
Mi 08. 19:30 Zu Tisch – Geschichten, die nähren
  Politisches Dinner mit Romnja Aktivistinnen

Fr 10. 20:00  Die Verhandlung der Träume
  von Mehdi Moradpour, Regie: Marie Bues 

Sa 11. 20:00  Die Verhandlung der Träume
 
Di 14. 16:30 – 21:30  O�ener Dienstag

Do 16.  Die Quelle
  von Calle Fuhr, alle Termine und Karten unter theater-am-werk.at
  (Eine Produktion des Theater am Werk, in Kooperation mit DOSSIER und Schauspielhaus Wien)

Sa 18. 20:00  Little Scratch
  von Rebecca Watson, übersetzt von Gerhild Steinbuch, Regie: Blanka Rádóczy 

Di 21. 20:00  Little Scratch
  
Mi 22. 20:00  Little Scratch

Fr 24. 20:00  Little Scratch 

Sa 25. 20:00  Little Scratch
 
Di 28. 20:00  Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert
   von Sivan Ben Yishai, übersetzt von Gerhild Steinbuch, Regie: Juan Miranda 
 
Mi 29. 20:00  Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert
 
Do 30. 20:00 Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert  

Sa 02. 20:00  Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert
 
Di 05. 20:00  Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert 

Mi 06. 20:00  Ensemble Plus: Because the Night
  Spielclub-Au�ührung vom O�enen^Haus 

Do 07. 20:00  Ensemble Plus: Because the Night

Fr 08. 20:00  Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert

Sa 09. 20:00  Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert 

Di 12. 16:30 – 21:30 O�ener Dienstag

Mi 13. 12:00 + 19:00 Jetzt spielen wir!
  von und mit Schüler:innen des Schulzentrums Lessinggasse

Sa 16. 20:00 Glossar der politischen Emotionen
  Lesung und Gespräch von Flirty Horse Art Collective

Mo 18. 20:00  Le Voyage de la Vénus Noire
  von und mit Alice Diop, Text: Robin Coste Lewis
  (Gastspiel der Wiener Festwochen | Freie Republik Wien im Schauspielhaus)

Di 19. 20:00 Le Voyage de la Vénus Noire
  anschließend: Publikumsgespräch
 
Mi 20. 20:00 Le Voyage de la Vénus Noire
 
Do 21. 20:00 Le Voyage de la Vénus Noire 

Fr 29. 20:00 Oberflächenspannung 
  Lesung und Diskussion von WASSER Publishing

Di 02. 19:30 9/11 Frames Per Second
  Autor:innen-Theaterprojekt
  (in Koproduktion mit den Wiener Festwochen | Freie Republik Wien)   
  
Mi 03. 19:30  9/11 Frames Per Second
  anschließend: Publikumsgespräch 

Fr 05. 19:30 9/11 Frames Per Second
   
Sa 06. 19:30  9/11 Frames Per Second

Di 09. 19:30 9/11 Frames Per Second

Mi 10. 19:30  9/11 Frames Per Second 

Fr 12. 17:00  9/11 Frames Per Second   

Sa 13. 17:00  9/11 Frames Per Second
 
So 14. 11:00 – 13:00 Milch und Honig – Das Theaterfrühstück  

Sa 20. + So 21.  Tanzwerkstatt Wien
 
Mi 24. 20:00  Verbranntes Land (Salty Irina)
  von Eve Leigh, übersetzt von Henning Bochert, Regie: Tobias Herzberg 

Do 25. 20:00  Verbranntes Land (Salty Irina)

Fr 26. 20:00  Verbranntes Land (Salty Irina)
 
Sa 27. 20:00 Verbranntes Land (Salty Irina)

 22:00 Nachtschicht
  Late-Night-Lesung der Schreibwerkstatt vom O�enen^Haus
 
Di 30. 20:00 Mundtot
  von Miriam Unterthiner, Regie: Christiane Pohle

Mi 01. 11:00 Mundtot
  anschließend: Publikumsgespräch

Do 02. 20:00 DOSSIER live – Ob sie wollen oder nicht
  Performance & Recherche
  
Fr 03. 20:00  Mundtot 

Sa 04. 18:00 – 19:00 Mitmachen!
  Theater tri�t Boxen. O�ener Theater-Workshop ohne Anmeldung   
   
 20:00  Mundtot 

 ab 21:45  Foyer austanzen 
  Eine Stunde Tanzen zum Saisonabschluss mit sommerlichen Beats

schauspielhaus.at

Schauspiel^haus

Apr–Jul

April

Mai

Juni

Juli

Französisch mit Übertiteln

Deutsch/Engl. mit Übertiteln

Vormittagsvorstellung

19:30 Einführung

19:30 Einführung

19:30 Einführung

2026

im Theater am Werk

Tastführung und Audiodeskription

Karten: festwochen.at

Eintritt frei

zum 
letzten Mal

zum 
letzten Mal

zum 
letzten Mal

zum 
letzten Mal

Roma*Day

Premiere

Premiere

Premiere

Fördergeber:innen und Partner:innen:

Eintritt frei

Eintritt frei

Eintritt frei

Eintritt frei

Eintritt frei

zu Gast

English surtitles

English surtitles

English surtitles

19:00 Einführung

19:00 Einführung

19:30 Einführung

19:30 Einführung

Schauspielhaus Wien 
Porzellangasse 19, 1090 Wien  
schauspielhaus.at

OfÏce: 
+43 1 317 01 01 
ofÏce@schauspielhaus.at

Künstlerische Leitung:
Marie Bues, Martina Grohmann,
Tobias Herzberg, Mazlum Nergiz

Kaufmännische Leitung:
Matthias Riesenhuber

Schauspielhaus Wien ist Teil von: 
D/Arts – Projektbüro für Diversität, 
Österreichische Theaterallianz, 
PAKT Wien – Plattform der Häuser
darstellender Künste, Die Vielen

Gestaltung:  
soju.studio

Karten: 
schauspielhaus.at 
+43 1 317 01 01 18 (Di - Fr 16 - 18 Uhr) 
karten@schauspielhaus.at
OƢenes^Haus: 
+43 1 317 01 01 351 
oƢeneshaus@schauspielhaus.at

USUS im Schauspielhaus 
Theaterbar & BuƢet 
+43 660 3420169

ÖƢnungszeiten: 
Di-Do eventbezogen,  
Fr+Sa 18-01 Uhr
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Karten: festwochen.at



Rebecca Watson ab 18.04.26
übersetzt von Gerhild Steinbuch 

Little Scratch

Calle Fuhr ab 16.04.26

Die Quelle

Autor:innen-Theaterprojekt ab 02.06.26

9/11 Frames Per Second

Mehdi Moradpour nur am 10.+ 11.04.26

Die Verhandlung der 
Träume

Eve Leigh ab 24.06.26
übersetzt von Henning Bochert

Verbranntes Land  
(Salty Irina)
Miriam Unterthiner ab 30.06.26

Mundtot

Sivan Ben Yishai ab 28.04.26
übersetzt von Gerhild Steinbuch 

Nora oder Wie man das 
Herrenhaus kompostiert

Ensemble Plus: Because The Night  
Leitung: Felix Rotkehl, Melina Papoulia

Die Darsteller:innen vom Schauspielhaus-Spielclub tasten sich durch nächtliche Räume 
zwischen Begehren und Gefahr, Fürsorge und Vereinzelung, Traum und greller Gegenwart. 
Eine Au�ührung über das Wachsein in einer Welt, die keine Ruhe gibt.  

OƢener Dienstag 
Ein konsumfreier Tre�punkt für eine o�ene Gesellschaft: Zeit zum Ausprobieren, Lesen, 
Kochen, Vernetzen, Nichtalleinsein. 
 
Milch und Honig

Das O�ene^Haus sorgt beim Theaterfrühstück für die Semmeln, das Publikum für die 
Marmelade. An schön gedeckter Tafel reden wir über Theater, Stadt und alles dazwischen. 

 
Nachtschicht 
Mentorat: Tobias Herzberg, Einrichtung: Felix Rotkehl 

Entlang persönlicher Erinnerungen, Beobachtungen und Fantasien haben sich die Teilneh-
mer:innen der Schreibwerkstatt durch die Nacht geschrieben. In einer Late-Night-Lesung 
bringen sie ihre Texte auf die Bühne. 
 
Mitmachen!

In diesem o�enen Workshop mit Boxerin und Schauspielerin Sophie Rabmer verschränken 
sich Körperbilder und Präsenz aus Sport und Theater. Ohne Anmeldung, 15 bis 115 Jahre.

Schulpartnerschaft Lessinggasse: Jetzt spielen wir!

Eine ganze Spielzeit lang hat uns die Theaterklasse des Schulzentrums Lessinggasse beglei-
tet. Nun präsentiert sie ein selbst entwickeltes Stück, inspiriert von den drei Schauspiel -
haus-Produktionen Content, Mundtot und Nora oder Wie man das Herrenhaus kompostiert.

Literatur und Debatte

 Eintritt frei

 Eintritt frei

 Eintritt frei

 Eintritt frei

Mi 06.05., Do 07.05., 20:00

So 14.06., 11:00 – 13:00

Sa 27.06., 22:00

Sa 04.07., 18:00 – 19:00

Mi 13.05., 12:00 + 19:00

Di 14.04., Di 12.05., 16:30– 21:30

Zu Tisch – Geschichten, die nähren
Politisches Dinner mit Romnja Aktivistinnen   
Zum Internationalen Tag der Roma feiern wir Widerstandskraft mit einem Dinner: Romnja Akti-
vistinnen prägen den Abend durch ihre Stimmen, setzen die thematischen Linien – live bekocht von 
Politiker:innen und Publikum. 
(Eine Veranstaltung von Kollektiv DePART in Kooperation mit dem Schauspielhaus u.a.) 

OberƤächenspannung
Ein partizipatives Lesungs- und Diskussionsformat von WASSER Publishing  
In der neuen Ausgabe nähert sich WASSER-Verlegerin Stefanie Jaksch Körperbildern und den  
Grenzen des Aushaltbaren. Über Fremdheitserfahrungen, den Prozess des Ankommens nach der 
Flucht und die befreiende Praxis des Weinens redet sie mit Politikwissenschaftler Vedran Džihić u.a.

 
DOSSIER live – Ob sie wollen oder nicht
Performance & Recherche  
Eine Lecture-Performance zum Thema Erwachsenenvertretung. Journalist:innen und Schau-
spieler:innen geben jenen eine Stimme, die nicht für sich selbst sprechen können, und zeigen, was 
jenseits der Selbstbestimmung geschieht. Anschließend: Publikumsgespräch.

Fr 29.05., 20:00

Do, 02.07., 20:00

Roma*Day: Mi 08.04., 19:30

Schauspiel^haus

O�enes^Haus

Wieder im Programm

Premieren
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Regie: Blanka Rádóczy Deutschsprachige ErstauƢührung
Ein gewöhnlicher Freitag im Leben einer jungen Frau. Aufstehen, Zähneputzen, U-Bahn, 
Arbeit, Feierabend. So banal ihr Alltag auch ist, etwas stimmt einfach nicht. Nach und nach 
werden die Nachwirkungen eines sexuellen Übergri�s deutlich – und der titelgebende Kratzer 
ist nicht klein. Regisseurin Blanka Rádóczy und Schauspielstudierende des dritten Jahrgangs  
der MUK leihen diesem Schicksal ihre Stimme. Eine gewaltvolle Erfahrung findet zur Sprache.  
( In Koproduktion mit der MUK – Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien)

Regie: Calle Fuhr Uraufführung

Der BAWAG-Skandal, Ibiza, die NSA-A�äre: Hinter diesen Skandalen stecken Menschen, die 
Journalist:innen sensible Informationen gegeben haben. Über Monate hat Fuhr mit  Whistle-
blower:innen gesprochen, um  zu verstehen, was diese Menschen antreibt. Gemeinsam mit 
DOSSIER stellt Regisseur Calle Fuhr nun eine dieser Quellen ins Zentrum seines Stücks.  
( Eine Produktion des Theater am Werk, in Kooperation mit DOSSIER und Schauspielhaus Wien)

Regie: Juan Miranda   Österreichische Erstaufführung 

Seit 140 Jahren tourt Nora mit ihrer Erfolgsgeschichte und erzählt, wie sie ihren Mann ver-
lassen hat. Doch wer steckt dahinter? Die Nebenfiiguren verlassen die Fußnoten. Endlich, 
spot on: Kindermädchen Anne-Marie, Hausmädchen Helene, ein Paketbote. Jetzt ergreifen 
sie das Wort. Gewitzt legen sie dabei Machtverhältnisse frei.  
(Ausgezeichnet mit dem Mülheimer Dramatikpreis 2024) 

 Uraufführung 

Als am 11. September 2001 Flugzeuge in die Twin Towers rasten, kollabierte auch die Vorstel-
lung der unangreifbaren Weltmacht USA. Es folgten „war on terror“, Überwachung und die 
Aushöhlung von Grundrechten. 25 Jahre später reflektieren Künstler:innen die Folgen von 9/11 
in einem vierteiligen Abend: Claudia Rankine und Pat Bateira beleuchten die Verwüstungen, 
die unsere Gegenwart prägen. Myassa Kraitt und Dilan Şengül widmen sich der mythischen  
Festung Alamut, wo sich im Mittelalter jene Mythen formten, die später zu vermeintlichem 
Wissen über Terror verklärt wurden. Ozan Zakariya Keskinkılıç und Rodrigo Batista erzählen 
von queeren Jihadis und anti-muslimischem Rassismus. Und Sivan Ben Yishai, Eyal Raz und 
Marie Bues führen einen Dialog zwischen Berlin, Jerusalem-Al-Quds und Wien. 
( Eine gemeinsame Produktion von Wiener Festwochen | Freie Republik Wien und Schauspielhaus Wien)

Regie: Marie Bues Uraufführung 

Der Dolmetscher Caliban wird ans Gericht gerufen. Er soll zwischen Terra B. und der 
Richterin Mira übersetzen. Während die Verhandlung immer absurder wird, begeben sich 
außerhalb des Gerichts Caliban und Mira in Therapie. Zwischen Trauer und Humor erzählt 
das Stück von Menschen, anstatt über sie zu urteilen.

Regie: Tobias Herzberg Deutschsprachige ErstauƢührung
Als in ihrer Stadt Menschen verschwinden, vermuten Anna und Eireni rassistische Gewalt. 
Statt zu ihrem ersten Date zu gehen, schleichen sie sich auf das Festival einer völkischen 
Bewegung, um auf eigene Faust zu ermitteln. Ausgezeichnet mit dem Nestroypreis als 
Bestes Stück 2025 kehrt der queere Undercover-Thriller auf die Bühne zurück.

Regie: Christiane Pohle Uraufführung 

Sie laufen, atmen, lassen Muskeln spielen. Spitzensport ist fordernd. Da, wo das Training 
aufhört, finden die Spielerinnen zur Sprache. Sie entlarven sexualisierte Körperbilder, 
berichten von Solidarität, sie ziehen ihre Grenzen. Gemeinsam klagen sie an. Ein radikal 
poetisches Stück mit Live-Musik von Lens Kühleitner.
(Ausgezeichnet mit dem Hans-Gratzer-Preis 2025)


